
 

eco Allianz zum Investitionsbeschleunigungsgesetz: vertane Chance zum 
Bürokratieabbau für Rechenzentren 

  
Berlin, 12. August 2020 – Noch im März dieses Jahres hatte der Koalitionsausschuss eine 
„Investitionsoffensive“ angekündigt, die auch für den Ausbau digitaler Infrastrukturen gelten sollte. 
Ein entsprechender Gesetzentwurf, mit dem Genehmigungs- und Planungsverfahren im 
Infrastrukturbereich künftig beschleunigt und Investitionen damit noch in dieser Legislaturperiode 
möglich gemacht werden sollen, ist heute vom Bundeskabinett beschlossen worden. Zwar verspricht 
das Papier eine deutliche Verbesserung hinsichtlich der Digitalisierung von Bahnstrecken und 
Schienenwegen – doch der so dringend benötigte Ausbau digitaler Infrastrukturen findet keine 
Beachtung.  
  
eco – Verband der Internetwirtschaft e.V. und die 2018 unter dem Verbandsdach gegründete Allianz 
zur Stärkung digitaler Infrastrukturen in Deutschland fordern die Bundesregierung nun dazu auf, die 
Bedeutung digitaler Infrastrukturen anzuerkennen und ihren Entwurf eines 
Investitionsbeschleunigungsgesetzes entsprechend anzupassen. So bleibt dieser nicht nur weit hinter 
den Erwartungen von eco und der Allianz zurück, sondern erfüllt auch nicht die Ankündigungen des 
Koalitionsausschusses. Damit die Chance für eine Investitionsoffensive auch beim Ausbau digitaler 
Infrastrukturen nicht ungenutzt bleibt, müssen dringend Nachbesserungen im parlamentarischen 
Verfahren erfolgen.  
  
„Der Vorstoß der Bundesregierung, langwierige Genehmigungs- und Planungsverfahren im 
Infrastrukturbereich zu verkürzen und damit bürokratische Hemmnisse abbauen zu wollen ist 
grundsätzlich positiv – doch deckt der jetzige Gesetzentwurf nur einen isolierten Teilbereich ab“, sagt 
Dr. Béla Waldhauser, Sprecher der Allianz zur Stärkung digitaler Infrastrukturen in Deutschland. 
„Infrastruktur muss auch digital gedacht werden, doch stattdessen wird dieser wichtige Teilbereich 
nun vollständig ausgeklammert.“   
  
Die aus wichtigen Vertretern der Branche bestehende Initiative fordert seit jeher, dass die 
Bundesregierung eine konsistente Strategie für den Ausbau digitaler Infrastrukturen erarbeitet und 
die insbesondere für Rechenzentren geltenden langwierigen Verwaltungsprozesse effizienter 
gestaltet. Dies betrifft insbesondere die Antrags- und Genehmigungsprozesse für Neubauten, 
Änderungen und Modernisierungen. „Im Schnitt dauert solch ein Genehmigungsverfahren etwa ein 
halbes Jahr, oben drauf kommt dann nochmal die Vorbereitungszeit, das ist einfach zu lang und noch 
dazu ein großer Wettbewerbsnachteil im Vergleich mit anderen Ländern“, sagt Waldhauser. Er ist 
sich sicher, dass mit weniger Bürokratie auch wieder mehr in den Digital-Standort Deutschland 
investiert werde. Waldhauser: „Es ist wichtig, jetzt die richtigen Weichen zu stellen, um die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit, den Fortbestand technologischer Innovationen sowie die 
Sicherheit unserer Daten weiterhin zu gewährleisten.“  
 
 
Über eco 
Mit über 1.100 Mitgliedsunternehmen ist eco der größte Verband der Internetwirtschaft in Europa. Seit 1995 
gestaltet eco maßgeblich das Internet, fördert neue Technologien, schafft Rahmenbedingungen und vertritt die 
Interessen seiner Mitglieder gegenüber der Politik und in internationalen Gremien. Die Zuverlässigkeit und 
Stärkung der digitalen Infrastruktur, IT-Sicherheit und Vertrauen sowie eine ethisch orientierte Digitalisierung 
bilden Schwerpunkte der Verbandsarbeit. eco setzt sich für ein freies, technikneutrales und leistungsstarkes 
Internet ein. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Abt_2/2020-03-08-Beschluesse_Koalitionsausschuss.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://digitale-infrastrukturen.net/
https://digitale-infrastrukturen.net/


 

Über die Allianz zur Stärkung digitaler Infrastrukturen in Deutschland 
Die Internetwirtschaft ist Schlüsselbranche und Wachstumsmotor unserer Zeit: Ihr Anteil an der 
Gesamtwirtschaft steigt seit Jahren kontinuierlich. Doch während Provider und große Anbieter sozialer 
Plattformen häufig im Fokus von Politik und Öffentlichkeit sind, bleiben die Unternehmen, die am Anfang der 
Wertschöpfungskette Internet stehen – nämlich Betreiber digitaler Infrastrukturen wie Rechenzentren oder 
Colocation Anbieter – bislang weitgehend unbekannt. Gleichwohl ist diese Branche von herausragender 
Bedeutung für eine gelingende digitale Transformation in Deutschland. Die Allianz zur Stärkung digitaler 
Infrastrukturen in Deutschland ist ein Zusammenschluss führender Unternehmen aus verschiedenen Branchen 
digitaler Infrastrukturen wie etwa Rechenzentrumsbetreiber, Co-Location-Anbieter, Internet Service Provider, 
Carrier, Cloudanbieter, Softwarehersteller und Vertreter aus der Anwendungsindustrie unter dem Dach von 
eco – Verband der Internetwirtschaft e.V.. Ihre Mitglieder wollen auf die Bedeutung ihrer Branche für den 
Digitalstandort Deutschland aufmerksam machen und in einen konstruktiven Dialog mit Politik und 
Öffentlichkeit treten. www.digitale-infrastrukturen.net.  
 
Kontakt: 
eco – Verband der Internetwirtschaft e. V., Hauptstadtbüro, Französische Straße 48, 10117 Berlin, Tel. 030 / 20 
21 567 – 23, E-Mail: laura.treskatis@eco.de, Web: eco.de  
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